
Ggf. Wappen 
der Behörde 

L a g e m e l d u n g  
Behörde  

 

Seite 1 von 3 

von:       

  an:       

Bearbeiter: Herr / Frau       

Ereignis:       

Stand der Lagemeldung: TT.MM.20JJ /       Uhr 

 Lfd. Nr. der Lagemeldung:       
 

!Änderungen gegenüber den bisherigen Lagemeldungen sind rot gekennzeichnet! 

 
0. Kurzfassung der Lagemeldung: 
Kurze Übersicht des Inhaltes der Lagemeldung der Punkte 1 – 8 

      

 
1. Quellen der Lagemeldung: 
Nennung Informationsquelle(n) 

      
 
2. Allgemeine Lage: 
Allgemeine Angaben zur Lage wie Wetterlage, Verkehrslage etc. im Schadensgebiet 

      
 
3. Schadenereignis/Gefahrenlage: 
Eingetretene Schäden 
Schadensart, Schadensursache soweit bekannt 

      

Schadensobjekt 
Art, Größe, Material, Konstruktion, Umgebung 

      

Schadensumfang 

Ausgabe: Februar 2021 · Klaus Schmidt

Urheberrechte: 
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Hinweise für das Krisenmanagement

Hinweise zu Lagemeldungen und Tagebuch
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Wesentlicher Bestandteil des Krisenmanagements ist eine gute Kommunikation.
Hierzu gehören regelmäßige Lagemeldungen an über- und untergeordnete (vertikal) und wenn notwendig 
auch an benachbarte Stellen (horizontal).
Lagemeldungen und das Einsatztagebuch sind darüber hinaus wichtige Werkzeuge der Lagedarstellung und 
Dokumentation. Sie dienen der schnellen Information der an der Lagebewältigung beteiligter Stellen, sowie 
einer späteren Aufarbeitung der Maßnahmen zur Lagebewältigung. Daher ist bei diesen Dokumenten ein 
sorgfältiges Arbeiten angeraten.
Unterschieden wird zwischen Sofortlagemeldung, Lagemeldung, Lagebericht, Abschlussmeldung sowie Tage-
buch.

Sofortlagemeldung

Sofortlagemeldungen sind die Erstmeldung über ein Ereignis. Sie sind sehr schnell nach Ereigniseintritt ab-
zugeben und dienen vorwiegend einer schnellen Information an übergeordnete, und wenn notwendig, auch 
benachbarter Stellen.
Inhalte können mit Hilfe der Vorlagen (siehe unten) übermittelt werden. Ortsangaben werden üblicherweise 
durch Großschreibung hervorgehoben.

Sofortlagemeldung Gemeinden

 

                    Sofortlagemeldung Landkreise

               Empfehlungen Stabsarbeit 
  
 Dieses Dokument enthält aktive Formularfelder 

2 
Anlage 4  Stand: 01.02.2017 

Anlage 

Verteiler – Mitteilung über Aufruf des Stabes 

erledigt abhaken  

 Integrierte Leitstelle (Feuerwehr- / Rettungsleitstelle)    ☐ 
 Landratsamt          ☐ 
 Polizei (Führungs- und Lagezentrum zuständiges Polizeipräsidium)  ☐ 
  
  
  
  
  

 

               Empfehlungen Stabsarbeit 
  
 Dieses Dokument enthält aktive Formularfelder 

1 
Anlage 4  Stand: 01.02.2017 

             Anlage 4 

     ! SOFORTINFORMATION ! 
 

- Mitteilung über den Aufruf des Stabes - 

 

Gemeinde: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
(Meldende Stelle mit Postleitzahl, Ortsname) 

 
Landkreis: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Datum der Meldung: Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.  
(enthält Dropdown-Listenfeld Kalender) 

 
Uhrzeit der Meldung: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. (z.B. 17:25) 

 
 
Anlass der Meldung / Art des Ereignisses: 
(Kurzbezeichnung, Örtlichkeit, Kurzsachverhalt, 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Zur Lagebewältigung hat die Gemeinde seit Datum / Uhrzeit einfügen einen Stab 
gebildet. 

Erreichbarkeit des Stabes: 

Stabsfunktion Funktion tägl. Dienst Erreichbarkeit 

Leitung des Stabes z.B. Bürgermeister  

Stv. Leitung des Stabes   

   

   

Zentrales Telefon Stab  0xxx / xxxxxxxxxx 

Zentrales Fax Stab  0xxx / xxxxxxxxxx 

Zentrale E-Mail-Adresse Stab   xxxxxxx@gemeinde.de 

 

Über die Lageentwicklung bzw. die Auflösung des Stabes wird nachberichtet. 

 
Bearbeitet von: Frau / Herrn  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

E I L T ! 

ggf. Wappen der 
Behörde 

!S o f o r t l a g e m e l d u n g!  
Behörde  
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7. Weitere ausführliche Informationen erfolgen voraussichtlich: 
Im Rahmen regelmäßiger Lagemeldungen ab:       

 

Im Auftrag 

      

-------------------------------------------- 

ggf. Unterschrift 

 

ggf. Wappen der 
Behörde 

!S o f o r t l a g e m e l d u n g!  
Behörde  

 

Seite 1 von 2 

von:       

 an:       
Bearbeiter: Herr / Frau       

Ereignis:       

Stand der Sofortinformation: TT.MM.20JJ /       Uhr 

 Lfd. Nr. der Sofortinformation:       

 
1. Anlass der Sofortlagemeldung: 
      

 
2. Art des Ereignisses: 
      

 
3. Zeitpunkt des Eintritts des Ereignisses: 
      

 
4. Eintrittsort/-raum: 
      

 
5. Grad der Zuverlässigkeit der Sofortinformation: 

 nicht sichere Informationslage 

Begründung:       

 relativ sichere Informationslage 

Begründung:       

 Sichere Informationslage 

Begründung:       
 
6. Kurzbeschreibung des Ereignisses: 
(Allgemeine Lage; Schadenereignis/Gefahrenlage; Schadenabwehr/Gefahrenabwehr) 
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Lagemeldung

Lagemeldungen sind die wesentlichen Informationen für eine Darstellung des gesamten Lagebildes. Daher 
muss die erste Lagemeldung relativ ausführlich ausgeführt sein und wird abgegeben, sobald nähere Kennt-
nisse über die Lage vorliegen. In den darauffolgenden Lagemeldungen werden dann die zwischenzeitlich 
eingetretenen Änderungen beschrieben. Änderungen zu der vorhergehenden Lagemeldung sind rot gehalten 
und Ortsangaben werden durch Großschreibung hervorgehoben. Sie werden zu definierten Zeitpunkten 
oder lageanhängig vorwiegend an die übergeordneten Stellen, aber auch an benachbarter Stellen gegeben.
Der notwendige Inhalt ist in den Vorlagen der Landesfeuerwehrschule ersichtlich Beispiel siehe unten.

Lagemeldung Gemeinden

Lagemeldung Landkreise

  Empfehlungen Stabsarbeit 

 
L A G E M E L D U N G 

 
 

Anlage 5 
 
 

Seite 2 von 2 
 

 

Anlage 5  Seite 2 von 2 

Derzeit keine  
 

 

Verteiler: 

 

ist individuell festzulegen 

erledigt abhaken  

 Integrierte Leitstelle (Feuerwehr- / Rettungsleitstelle)    ☐ 
 Landratsamt          ☐ 
 Polizei (Führungs- und Lagezentrum zuständiges Polizeipräsidium)  ☐ 
             ☐ 
             ☐ 
             ☐ 
  
  
  
  
 

 
 

  Empfehlungen Stabsarbeit 

 
L A G E M E L D U N G 

 
 

Anlage 5 
 
 

Seite 1 von 2 
 

 

Anlage 5  Seite 1 von 2 

von:  Erreichbarkeit:  Datum / Uhrzeit:  
   

 
Schadenart: 

Auslöser / Art des 
Ereignisses / der 
Ereignisse 

 

 

Schadenorte: 
Nennung der betroffenen 
Gemeinde(n) / 
Schadengebiet(e) / und 
der räumlichen 
Schwerpunkte 

 

 
Schadenlage / Sachschäden: 

Kurzbeschreibung der 
Gesamtlage, Anzahl der 
Einsätze bzw. 
Einsatzstellen, 
Schadenbilder etc. 

 

 
Personenschäden: 

Anzahl 
verletzter bzw. 

erkrankter Personen: 
geretteter bzw. 

versorgter Personen: 
unverletzter Personen: toter Personen: 

    
 
eingesetzte Einsatzkräfte: 

Anzahl eingesetzter Kräfte: 
FW HiOrgs THW POL Sonstige 

(Bauhof, BPOL, BW etc.) 

     
 
Bedeutsame Vorkommnisse: 

Vorkommnis / (Einzel-)Ereignis Kurzinformationen (stichwortartige Beschreibung der Situation und der 

Maßnahmen) 

  

  

Ggf. Wappen 
der Behörde 

L a g e m e l d u n g  
Behörde  
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Welche Ressourcen sollten von der übergeordneten Stelle vermittelt werden 

      

 
7. Presse- und Medienlage: 
Darstellung des Presse- und Medieninteresses 

      

 
8. Besondere Vorkommnisse: 
Relevante Ereignisse und Vorkommnisse für Hilfe entsendende Stellen etc. 

Besondere Probleme bei der Ereignisbewältigung (z.B. Verhalten der Bevölkerung) 

      

 

 

Im Auftrag 

      
-------------------------------------------- 
Ggf. Unterschrift 

Ggf. Wappen 
der Behörde 

L a g e m e l d u n g  
Behörde  
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Zahl der betroffenen Menschen, Tiere, Umwelt und Sachwerte; Anzahl der Verletzten, 

Erkrankten und Toten 

      

Gefahren 
Welche Gefahren bestehen; Mit welchen Gefahren muss gerechnet werden 

      

 
4. Schadenabwehr/Gefahrenabwehr: 
Organisation 
Welche Stäbe sind eingerichtet (VwS, KokO, FüS), Ansprechpartner vor Ort (z. B. IKO) 

      

Einsatzkräfte 
Gesamtstärkeangaben nach FW, HiOrgs, POL, THW, BPOL, BW und Sonstige gegliedert 

      

Einsatzmittel 
Gesamtzahlen zur Anzahl eingesetzter Fahrzeuge, ggf. Sondergeräte, Einsatzmittel und 

Verbrauchsmaterial 

      

Einsatzschwerpunkte 
Prioritätensetzung, Art/Ort/Raum des Einsatzschwerpunktes, etc. 

      
5. Maßnahmen durch die Behörde: 
Eingeleitete Maßnahmen: 
Welche Maßnahmen wurden durch die Behörde veranlasst 

      

 
6. Voraussichtliche Lageentwicklung: 
Einschätzung der Lage aus Sicht der betroffenen Behörde. Mit welchen weiteren Schäden 

sowie Gefahren muss gerechnet werden und wie wirken sich die Schäden/Gefahren auf 

Menschen/Tiere/Natur/Sachwerte aus 

Ggf. Wappen 
der Behörde 

L a g e m e l d u n g  
Behörde  
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von:       

  an:       

Bearbeiter: Herr / Frau       

Ereignis:       

Stand der Lagemeldung: TT.MM.20JJ /       Uhr 

 Lfd. Nr. der Lagemeldung:       
 

!Änderungen gegenüber den bisherigen Lagemeldungen sind rot gekennzeichnet! 

 
0. Kurzfassung der Lagemeldung: 
Kurze Übersicht des Inhaltes der Lagemeldung der Punkte 1 – 8 

      

 
1. Quellen der Lagemeldung: 
Nennung Informationsquelle(n) 

      
 
2. Allgemeine Lage: 
Allgemeine Angaben zur Lage wie Wetterlage, Verkehrslage etc. im Schadensgebiet 

      
 
3. Schadenereignis/Gefahrenlage: 
Eingetretene Schäden 
Schadensart, Schadensursache soweit bekannt 

      

Schadensobjekt 
Art, Größe, Material, Konstruktion, Umgebung 

      

Schadensumfang 
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Lagebericht, Abschlussbericht

Lageberichte sind eine über einen festen Zeitraum zusammengefasste Darstellungen der Lage (z. B. täglich). 
Empfänger sind alle mit der Lage befassten Stellen (horizontal und vertikal). 
Abschlussberichte werden bei der Beendigung der Arbeit eines Stabes verfasst.
Lage- und Abschlussberichte können formlos erfolgen.
Um die weitere Verarbeitung zu vereinfachen empfiehlt es sich aber, das mit dem ersten Lagebericht gewähl-
te Format beizubehalten und sich an dem Aufbau der Lagemeldung zu orientieren.

Tagebuch

Das Tagebuch der Verwaltungsstabsarbeit dient dazu, im Nachgang die Arbeit des Stabes und seine Entschei-
dungen nachvollziehen zu können.
Dokumentiert werden:

 • Wichtige Informationen
 • Ereignisse
 • Entscheidungen
 • Maßnahmen und Anordnungen

Es sind wesentliche Punkte und nicht jedes Detail zu erfassen.
Das Tagebuch wird von der Lagedarstellung und Dokumentation über die Gesamtlage geführt. 
Eine E-Mail Sammlung als Tagebuch ist nicht ausreichend.
Ein Einsatztagebuch kann manuell oder elektronisch geführt werden. Elektronisch eingegangene Meldungen 
können auch als Link eingebunden werden.

Beispiel eines Tagebuches

Vorlagen

Vorlagen zu Lagemeldungen und des Tagebuches stehen auf der Homepage der Landesfeuerwehrschule zur 
Verfügung. Um eine schnelle Verarbeitung bei den übergeordneten Stellen zu ermöglichen wird empfohlen 
die Vorlagen der Landesfeuerwehrschule zu verwenden bzw. den Aufbau der Dokumente zu übernehmen. 
Lagemeldungen und Tagebuch können mit dem Wappen der jeweiligen Verwaltung versehen werden.
www.lfs-bw.de/Themen/Krisenmanagement & Katastrophenschutz

NfD – Nur für den Dienstgebrauch 
 
Einsatztagebuch 

 
 ggf. Wappen der 
 Behörde 

 
Seite____/Fortsetzung von Seite____ 
 
 

 Schriftführer Name  Unterschrift  

 Fortsetzung auf Seite___    Jede Seite unterschreiben 
 

 
 

lfd. Nr. Datum 
Uhrzeit 

von an Sachverhalt/Gegenstand Maßnahme/Entscheidungen 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

NfD – Nur für den Dienstgebrauch 
 
Einsatztagebuch 

 
 ggf. Wappen der 
 Behörde 

 
Seite____/Fortsetzung von Seite____ 
 
 

 Schriftführer Name  Unterschrift  

 Fortsetzung auf Seite___    Jede Seite unterschreiben 
 

 
 

Fortsetzung von Seite 1 

 
lfd. Nr. Datum 

Uhrzeit 
Sachverhalt/Gegenstand Maßnahme/Entscheidung 

1  Zeitpunkt des Geschehens  

2  Erste Informationen recherchiert/geprüft  

3  Alarmierung veranlasst  

4  Erste Sprachregelung erstellt  

5  Erste Pressemeldung verteilt  

6  KoKo einberufen/konstituiert  

    

    

    

 

NfD – Nur für den Dienstgebrauch 
 
Einsatztagebuch (Deckblatt) 
 

 
ggf. Wappen der 

Behörde 
 

EINSATZTAGEBUCH 
 
Einsatzereignis  Az.  

Stabsbereich 

(SB) 

 Datum  

Leitung  Abt.  Telefon  

Ort    

Beginn  Ende   Freigabe  

Protokollführer    Telefon  

Bemerkungen  

 
Anlage/n Verzeichnis der gesondert geführten Listen/Protokolle Anzahl 

Dokumente 
 

Ablage/File 

 Daten-/Rechercheblätter   

 Sprachregelung/en   

 Pressemitteilung/en, eigene   

 Hintergrunddienst/e, eigene   

 Pressemitteilungen, von Dritten erhaltene   

 Telexe, Faxe, E-Mails   

 Korrespondenz intern   

 Korrespondenz extern   

 Kommunikationsmitarbeiter/Einsatzorte und Zeiten   

 Kartenmaterial   

 Dienstpläne   

 Eingesetzte Mitarbeiter, externe Helfer, Berater etc.   

 Sonstiges   

    

 
Gesamtzahl der Seiten dieses Einsatztagebuchs____   

 

 

Fortsetzung auf Seite 2 

Unterschrift 

VB-Leitung 

 

https://www.lfs-bw.de/themen/kats/

